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Dr. Michael Höllwarth (10.01.1944-1.05.2016)

W enn man ihn au f e ine r Exkursion die am W ege b lühenden P flanzen e inordnen und 
am Abend die schw ierigeren  Sam m elfunde bestim m en sah, erlebte  man den stud ie r­
ten B io logen k lass ischer Schule. W enn m an ihn im W ald a u f der Suche nach Pilzen 
begle itete  und s iche r in die U nterscheidung zw ischen riskanten und essbaren A rten 
ge le ite t w urde, konnte man sich en tspannt an G esch ich ten  über d iese G eschöpfe und 
ihre te ils  w undersam en Nam en erfreuen. W enn man dann gar in d ie dunklen und nas­
sen G efilde der F lechten geriet, w urde e ine T ransform ation  aus de r W e lt der P ilze in 
die ihrer S ym biosen m it A lgen lebendig.

Solche und vie le  andere E rinnerungen 
an M ichael Höllwarth kom m en einem  
b ildhaft vor Augen, w enn man an sein 
trag isches Ende denkt. G eboren w urde 
e r am 10. Januar 1944 in Tübingen. Er 
s tud ierte  B io logie und Chem ie in S tu tt­
gart, wo er auch prom ovierte . 1974 w ur­
de e r von Dr. H einz A ckermann an das 
städ tische Institu t fü r N aturschutz in 
D arm stadt geholt, w o er bald schon eine 
Abte ilung  fü r U m w eltchem ie  aufbaute. 
Sch ließ lich w urde  M ichael Höllwarth 
zum  Leiter des D arm städ te r U m w eltam ­
tes berufen, das aus dem  Institu t fü r 
N aturschutz hervorgegangen war,.

Schon bald nach se iner Ankunft in D arm ­
stadt w urde er M itg lied des hiesigen Na- Michae| Hö||warth jn der Breta 2010 
tu rw issenschaftlichen Vere ins, spä ter fü r Foto; Henriette Wache
lange Jahre dessen G eschäfts füh rer und
schließ lich dessen Vors itzender. In d iese r Funktion richtete e r v ie le  Vortrags- und Ex­
kurs ionsprogram m e aus und hielt im m er w iede r ö ffentliche V orträge. Seine tie fgehen­
den w issenscha ftlichen  Kenntn isse konnte e r a u f den Exkursionen, bei se inen V o rträ ­
gen aber auch im kle inen Kreis großartig  verm itte ln . B is zu le tz t b lieb ihm die N eugier 
an aktuellen Entw ick lungen in Biologie, G eo log ie  und Paläonto log ie  erhalten. M ichael 
Höllwarth unterstü tz te  ta tkrä ftig  auch d ie H erausgabe m ehrerer Publikationsreihen, 
da run ter auch d ie  Hessischen Faunistischen Briefe.

1978 gehörte  er an se inem  W ohnort M essel zu den G ründern des dortigen M useum s­
vere ins und le itete d ie A rbe itsgruppe Fossilien. Er bete ilig te  sich an den Fossiliengra­
bungen in der G rube M essel. Eine A nzah l w ich tige r M esse l-Fossilien  zog er fü r das 
kle ine M useum  in M essel an Land.

In Folge e ines trag ischen Unfalls, er stü rzte  über e ine lose G ehw egp la tte  in M essel, 
versta rb  M ichael Höllwarth am 1. Mai 2016 in e iner D arm städ ter Klinik. Er h in terlässt 
e ine große Lücke in D arm stad t und U m gebung. Sein angenehm es W esen w erden w ir 
au f D auer in Erinnerung behalten. H. Bathon / H. Feustel
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